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Reuer Irick.

fiv-i- Hotkldikit in strkrkich und Jla
likn pfrikfkn.

Gegenwärtig wird Frankreich und
Italien von einem Jlonf ettiurn von

Holzdieben unsicher gemacht, da
n,it einem neuen Trick glänzend
reüssiert. Die Gauner arbeiten
meist zu dreien, und den Kassen

Magneten' repräsentiert immer eine
bildhübsche Frau. Ion vornherein
suchen die Abenteurer nur jene klei

rcn. gediegenen Hotels in der Pro
vinz heim, in denen noch keine Gas
oder elektrische Beleuchtung enge
bracht ist und wo mit Vorliebe rei
che Gutsbesitzer abzusteigen pflegen.
Haben die Spitzbuben ein Opfer er
koren, so mietet der .Kassenmagnet"
das Zimmer nebenan. Hört nun
die Frau, daß ihr Stubennachbar
heimgekehrt ist und zu Bett gehen
will, so klopft sie an seine Tür.
Wird von innen gefragt, was los
sei. so antwortet sie mit lieblichster
Stimme: Ich bitte tausendmal um
Verzeihung, mein Herr, aber ich bin
in. furchtbarer Verlegenheit; eben ist
meine Kerze erloschen, und ich besitze
keine Zündhölzer."

Der lockenden Frauenstimme wi
dersteht keiner; in der Regel wird
sofort die Türe geöffnet, und geblen
det von der im duftigen Negligee Er
fchienenen erbietet sich durchweg der
Nachbar, die Kerze im Zimmer der
Gnädigen eigenhändig anzuzünden.
Das wird zögernd zugestanden; die
Herren haben eZ dann selten eilig, die
Stube wieder zu verlassen. Während
die interessante Dame mit dem hilf
reichen Herrn plaudert, untersuchen
ihre beiden Spießgesellen dessen
Zimmer und entwenden die meist of
fcn daliegende Brieftasche, die Börse,
Uhr usw. Der Diebstahl geht blitz
schnell vor sich, und oft bemerkt der
Geplünderte erst am Morgen, daß er
bestohlen worden ist. In manchen
Fällen duldet die Gnädige aber nicht
die Begleitung bis in die Stube,
sondern sie gestattet nur. daß der
Herr mit seiner Kerze am Eingang
ihres dann immer mehrere Türen
entfernt liegenden Zimmer? leuch
tet und solange wartet, bis sie selbst
ihr Licht angezündet bat. Während
sie das recht langsanr bewerkstelligt,
steht der zu Bestehlende zwischen Tür
vnd Angel, daö Gesicht natürlich
dem Zimmer zugewandt. Derweil
haben die Genossen deö Kassenmag
neten" Zeit genug gefunden, die
Kostbarkeiten des Fremden zu
besichtigen.

Obwohl man Schiefertafeln
für ein veralteieS Schulgerät hält,
wurden im letzten Jahr in den Ver.
Staaten deren 4,400.000 Stück ange
fertigt.

An einer der neueren hygieni
fchen Trinkbrunnen sind die Becher
am Ende von biegsamen Röhren ange
bracht, so daß man sie an den Mund
heben kann.

Die letztjährige Kupfer
Produktion, die auf 990,000 Tonnen
geschätzt wird, war die größte bis jetzt

verzeichnete und nahezu doppelt so

groß wie die vom Jahre 1900.

MitknapperNotkntging
JameS E. Lindsay, von Omaha,
Neb., dem Tode. Er hatte seinen

Sohn nach der Apotheke gesandt, um
Jamaica Ginger zu holen und be

Um auS Versehen des ApotbekerS
Karblosaure, die er verdünnt trank,
ehe er den Unterschied erkannte
Ein Arzt wurde sofort gerufen, dek

durch rasch angewandte Gegenmittel
dem Manne das Leben retten konnte.
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rem Hetzen geruht falte, so zu se.

hen.

PlLtzüch schkie sie aus. weithin
vernehmbar: .Jose! Insel Erbat
:'en! Erbarmen!" und lief der La

gune zu. Drüben war man ebenso
in das sellsame Schauspikl dersun
ken wie bet unk. und erst Flinten
geknatter von recht! her rief cllfl
zum Pimpfe zurück.

Hilfe kam unk. Jose Padilla. aus
ein'.m Maultier sitzenst, führte einen

Teil sener Arbeite'- - und olle, welche

inen für die RegierungSlruppen ge

waltfam ausgehoben und, um der

Flucht in die Wälder vorzubeugen,
eingesperrt hatte, zum Kampfe herbei.
Teils Anhänglichkeit, teils abergläu
bische Furcht ließ sie dem vom Tode
erstandenen Gebieter willig folgen.

Padillag Eingreifen in das Ge

fecht machte einen gewaltigen Ein
druck auf unS, die wir neue Hoffnung
schöpften, wie auf den Feind, der

ganz unerwartet einen neuen Gegner
vor sich sah.

.Alle vorwärts zum Angriff!:
?chrie Herrea, und vor stürzten wir
olle.

Die Feinde waren stutzig geworden
und unsicher. Da der Tonner
eines Geschützes ließ sich hören.
Prasselnd schlugen die Kartätschen
in den dichten Haufen der Feinde.
ES war den Abgesandten erreaS
gelungen, mit unendlicher Mühe ein

Geschütz, zum Dienst bereit, heran
zuschaffen. und keck benutzten sie den

richtigen Augenblick, um die Wirk
szmkeit einer Kartätschenladung zu

erproben.
Geschütz? Kartätschxn? Nun war

kein Halten mehr, und in wildester
Flucht stürzte alle? davon, sich durch
die Felder zerstreuend.

Wir setzten nach und vernichteten

jeden Widerstand. Noch vor Sonnen
Untergang fanden wir uns, Herrea,
Hernandez. MoreloS und ich, im Her
renhause mit Jose Padilla zusam
men.

Jede Gefahr war beseitigt, der
Feind gänzlich geschlagen und wurde
anßerdem noch von den MayaS hef

tig verfolgt. Wir faßen um den

Tisch, Champagner vor uns. Herrea
vnd Hernandez ruhig wie immer;
der Hausherr aber lebendiger und
rüstiger als bisher.

Padilla hob sein MaS. Daß ich

noch unter den Lebenden weile, ver
danke ich nebst Gott unserem tap
feren Alemano. Die Dankesschuld
abzutragen, ist hier auf Erden nickt

möglich. Aber, wenn er mich als sei
ren Bruder betrachten und mit mir
teilen will, wag ich habe, erweist er
mir den zweiten großen Dienst."

Ich lelinte bescheiden ab und er
klärte meine Absicht, wenn der Ame

ritaner, der noch einige Tage an der

Küste kreuzen wollte, um. wenn eS

angängig sei, den Insurgenten Dien
sie zu leisten, noch zu erreichen sei,
cmf ihm davonzusegeln.

Don Jose holte dann ein Armband
von seltsamer Goldarbeit, reich ge
z'ert mit Edelsteinen, hervor. Es
ist da Kostbarste. waS im Schatze
der Padilla vorhanden war; eine

indianische Königstochter hat eS einst
am Arm, getragen. Nehmen Sie e,
Sennor, eS mag Sie stets an mich

und meine Errettung sowie an die

Erlebnisse dieser Tage erinnern."
Ich mußte daS seltene Stück an

nehmen. In herzlichster Weise wie

dcrholte Don Jose, daß ich stets ein
dankbare? Freundesherz in seiner
Brust finden würde und jederzeit
über sein Vermögen verfügen könne,
cilS ob S daS meine wäre.

Viele Lobsprüch. maßte ich noch
don Herrea und Hernandez hören:
viel freundliche Worte durfte ich

vernehmen. Der kleine Doktor aber
erklärte, ihm allein gebühre Lob und

Anerkennung für alle?, waS ich

Rühmenswertes getcin, denn nur sei

re Geschicklichkeit habe mich am Le

der erhalten.
Eö waren unvergeßliche Stunden,
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Itz was? sich Hfknand,, mil ot

Ikn sktt'kn ü'tratiutui ttn Glürrnfn
ttit enlzfkN. Ist kipkall trat
(iittitvit, nn aus Itlbtn Geilen
: liki'k nur mit fct Lin,e gklampsl.
f;ftnnnbf mit den Geinen miif;le

heilen, e,?Hdk,n et den weißen Cf
fi.ticr jiict.ienien Halle, und der

eid Um

Ich ftt pst. I raf in den Hnufen und
s,H einen '.'iusikndli spälet die bunt'
Im Gesichter det atbigen vor mir.

?n mir wr jetzt der ganze teutoni
jche Zlampfesorn erwacht, der die

Nraft ber.,klmsacht. und ich dachte

Niich energisch zu wehren.
Wie es kzm. weis; ich nicht mehr

t.cnau. aler ich stürzte, meine schwe

re. lanie ü'i!ck,se. die ich an der Miln
tiin-- t "flefafct hlle. ums 5Mpt
schivinand, mit qellcndem Hurra auf
die fchirarze ande los.

Wie e!ne Weilcnrute flog mir die

Wasfe umher. Ein halbes Dutzend

Gpkne f!cg:n. , den Träger ous

ler Hcind 'gefchle'Kert. durch die

ku:. Hurra! Einer, zwei, drei, vier

der Legncr lagen am Boden. Der
Kolben war abgebrochen, aber das

icinge Rohr arbeitete mit gleicher
Wucht fort. Hurra!

So müssen die alten Berserker gc

fühlt haben, wie mir jetzt zumute
war. Vor den furchtbaren Streichen
des germanischen Recken wich daZ

Eesilldel.

Im wilden Uebermut faßte ich ein

winziges Kcrlchen, welches bebend vor
wir stand, hob es wie eine Feder in
die Höhe und schleuderte eö mit aller

Nraft in den Haufen hinein.
Da liefen sie heulend in wilder

Jlucht davon. Schüsse krachten um
- mich. Herrea hatte kaltblütig laden

lassen, und seine ruhige Stimme

jagte,' Gut gemacht, Freund, daö

waren Alemanenstreiche."
Die ganze feindliche Kolonne wich.

Herrea und Hernandez sammelten
ihre Leute, und langsam gingen wir

nach dem Gehölz, welches hinter mir

Ic.g. zurück und erreichten es unbe

lästig!.
Ich wurde wegen meiner Keulen

arbeit viel angestaunt, von unseren

Indianern mit fast abergläubischen
Blicken. Ja, eine deutsche Seemanns
stuft ist im Handgemenge nicht zu

verachten.

Der Feind ließ unS ungestört daS

Gehölz erreichen, an dessen Rand
wir unS einnisieteten. Während wir
unsere bisherigen Kämpfe zwischen
wüschen auSgefochten hatten, was der

tlcineren Zahl zugute kam. hatten
wir hier hier eine vortreffliche Schuß
fläche vor uns.

Unsere Verluste waren, wie Her

rea und Hernandez sagten, nicht ge

ring, aber die deö Feindes bedeutend

erößer. ''i
Wir waren kaum zu Atem ge

kommen, als Areno. der die Seinen
von neuem geordnet hatte, den An

griff bereits wieder eröffnete. ,lt
hui eine Schützenlinie vorgehen, die

von Haufen von Lanzenträgern flan
kiert wurde. Ich muß gestehen, die

Leute auf unserer Seite. Weiße und

!?!ote, schlugen sich ungcmein mutig,
und die beiden Führer zeigten eine

Kaltblütigkeit, die ihresgleichen such

tc.

' Eigentlich stand iie Sache für unS

schlimm, denn der Feind war unS

bei weitem überlegen. Sorgen, waS

vuS uns werden würde, wenn wir ge

schlagen würden, fühlte ich nicht, son

dern nur Aufregung und Kampfe

freude. Ich hatte die Flinte eineS

Verwundeten genommen und schoß

ziemlich gut. Hrnandez aber zeigte

f,ch als ein Schütze ersten Ranges,
denn nie knallte sein Gewehr, ohne

daß die Kugel ihr Ziel fand.

So wogte der Kampf eine zeit

lang hin und her. Erkennbar wurde

jttzt. daß man drüben einen Gewalt

s!ß vorbereitete, der unö vernichten
'

sollte.
Ich hörte, wie Herrea zu dem

Maya sagte: Wir müssen sie wer

fen. Freund, odfr sterben.- -
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Natürlich halle der CnU Zhealer
direklor für den Neffen nrch ein Bil
le!t, lr da der auf seinem Stamm
platz btsiand, so gab er ihm eine die!

bezügliche Anireisung siir den Logen

schliefr mit.

Müller, der .Logenschließer siir

Orchesterfauteuil, Reihe ein bis
s,chs", der ihn naiür!ickkrtise schon

kannte, nahm die Annxisung. durch

las sie lxdüchlig und sagte dann mit
wichtiger Miene:

Also, Herr Doktor, da stimmt
was nicht! Da sitzt nämlich schon
einer drauf."

.Einer drauf?" Der junge Rechts
anmalt sah den Logenschließer ver

ständnislos an. .Ja daS ist doch

aber unmöglich. Sie selbst, Müller,
haben mir doch heute früh daZ Billett

gebracht
"

.Hab' ich, Herr Doktor " erwi
drte der, .war auch für heute abend.
Aber ich hab gedacht, der Herr Dok
tor hätte das Billett verschenkt, weil
nämlich' er trat ganz dicht an den

jungen Mann heran und flüsterte:
.Der Jemand ist nämlich was Weib
liche. Und noch ganz jung und
hübsch und mit 'n feine gelbeS Kleid
mit lauter Knöpfen. . . Und da hab'
ich mir gedacht "

So ", unterbrach ihn der Rechts

anmalt, ja, also, lieber Müller,
was machen wir denn da? Richtig war
das von der Dame abgegebene Billett
doch?"

.Natürlich. Herr Doktor!"

.Ja und wo finde ich nun einen

Platz. . . Gleich geht der Vorhang
hoch. . ."

.Warten Sie mal. Herr Doktor
" der Logenschließer öffnete die

Tür und überflog die dichtbesetzlea

Zuschauerreihen. Da Herr Dok
tor der bleibt frei. DaS ist der

Stammplatz von unserer Tragischen.
Und die hat heute zu tun. Sehen
Sie, gerade hinter Ihrem alten Platz,
wo die Dame nun drauf sitzt. . ."

Dr junge Rechtsanwalt kam nur
gerade noch zum Beginn deö Stückes
zurecht, einige Zuschauer murrten
schon über solche Bummelei, und so

konnte er die unge Dame in dem

gelben Kleid mit den vielen Knöpfen
nicht mehr, wie' er sich vorgenommen
hatte, höflich, aber energisch um gü
tige Auskunft über . den seltsamen
Besitz seines BillettS bitten. Eine
Tatsache aber konnte er sofort mit
Bestimmtheit feststellen, alS er daS

Profil der Dame gegen !xo hellen

Hintergrund der ftarkbelichteten Bühne
sah sie war ihm gänzlich unbe
kannt.

Von dem ganzen Stück hatte er
heute entsetzlich wenig, so cst und
ernsthaft er sich auch zu zwingen ver

suchte, sein Interesse auf die Vorgänge
auf der Bühne zu konzentrieren.
Immer wieder schweiften seine Ge
danken und Blicke ab und richteten
sich auf die junge Unbekannt, die sei
nen Platz lxsetzt hielt, auch feine Au
gen klammerten sich förmlich an ein

paar neckische blonde Löckchen, die in
ihren weißen Nacken wie Zittergold
hineinhingen.

Endlich war der heut so ersehnt
Aktschluß AIS helles Licht den Zu
fchauerraum überflutete, beobachtete
der Nechtsanwalt mit womöglich noch

größerer Aufmerksamkett die Fremde.
In seine rege Neugierde mischt sich

ein leiser Aerger, als r sich in der

Erwartung, daß sie sich vielleicht ein

wenig scheu und schuldbewußt um
wenden würde, völlig getäuscht sah.
Im Gegenteil sie klatschte begeistert
Bcisall und ihr wirklich ausfallend
hübsches , Gesichtcheiz, daß er leider
noch nicht en kak'v gesehen hatte,
strahlte von einer Freude, wie sie nur
echte Begeisterung weckt.
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niz äkklich. .tt latz Ist nämlich
fijfnllich kr mv.v.t. . ."

tlaut Cie sich', suht f
auf und blie ihn aus ihren wun

taktischen Hauen Augen kampslu
stiq an. .Hier " sie ktam! histiz
bai BiL'elt nul ihrer si lernen Hand
tzsche und hielt ti ihm mit einer rei
zendkn, kleinen riniasschmückten Hand
vor d! N'se: .Bitte, können Sie
lesen? Stimmt der Platz vielleicht

nicht?"

.Jawohl ' stotterte Ut Dosier
ganz verlegen.

.Also " sagte sie sehr von oben

herab, wandte sich um und ließ ihn
stehen.

Berblüsft stand der iur.ze Rechts
anwalt ein Weile und starrte ihr
nach. Tann ober oachi r: Nein, so

einfachen Kaufes soll sie nicht davon
kommen folgte ihr und schritt

mutig und sehr unternehmend neben
ihr her. Und nun, olwohl sie ihn

gar nicht mehr zu beachten schien, er

zählte er ihr die seltsame Geschichte

seines vom Schreibtisch verschwunde
nen Theaterbilletts, und daß sie sich

nach der Wahrheit seiner Worte beim
Theaterdirektor erkundigen könne,

dessen Nesfe er sei.

Bei seinen letzien Worten hatte er
den Erfolg, daß sie ihm ihren blon
den Kopf zuwandte und ihn mit ehr
lich erschrockenen Augen ansah:

.Ja aber ich habe daS Billett
doch heut nachmittag von meinem On
kel bekommen. . ."

Bon Ihrem Onkel?" staunte er.

.Darf ich vielleicht nach dem Namen
dieses Onkels fragen?"

.Professor Anger
" gab sie kx

reitwillig Auskunft und trat unbe

wußt in einen Nebensaal.

.Professor Anger, der bekannte

Germanist? Ja aber der kennt

mich ja gar nicht und ich ihn
auch nicht " sagte der junge Mann,
jrtzt ebenso verwirrt wie seine Beglei
terin.

Ja. ich weiß eS ja auch nicht
Als ich Onkel heute nachmittag be

suchte, gab er mir die Karte und

fragt mich, ob ich nicht inö Theater
gehen wollte. . . Und und
ich wußte doch nicht ach, ich kann

doch nicht dafür. . .", sie schluchzte

plötzlich auf mit jenem unnachahn
lich ergreifenden Laut, der die Härte

sien Männerherzen widerstandslos
macht.

.Aber, mein gnädigstes Fräulein
" murmelte der Doktor, dem vor

Mitleid mit dem armen lieben Ding,
wi, ,r sie mit der liebenswürdigen
Keckheit der Männer hübschen, jun
gen uno traurigen grauen gegrimvri
nannte, fast die Stimme versagte,

so beruhigen Sie sich doch. Es
wird sich ja alles schon aufklären

und so schlimm ist eö ja auch gar
nicht" und wie zur Erhöhung der

Beruhigung legte er leicht den Arm
um sie und führte sie zu einem be

,m,n Klubsessel und schleppte ihr
einen ganzen Teller voll Süßigkeiten
und ein großes Glaö "ronenttmona.
de herbei.

So kam eS, daß beide daS Glocken

zeichen überhörten und noch beisam
men saßen, als die Hälfte deö zweiten
Aktes bereits gespielt war. Erst daS

Tellerklappern der Bllsettmamsells, die
sich für die zwcite Pause vorbereiteten,
ließ sie aufhorchen.

Mein Gott, gnädige Fräulein,
ich glaube, wir haben wahrhaftig daZ

Glockenzeichen überhört " sagte
der Doktor in ehrlichem Entsetzen.
Aber sie schien das nicht schwer zu
nehmen.

Ach, was liegt daran " lachte
sie, wieder gänzlich versöhnt. ES
ist viel wichtiger, daß wir herauLbe
kommen, auf welche Weise ich so un
freiwillig zu Ihrem Theaterbillett ge
kommen bin."

Und dann überlegte und kalkulier
ten sie noch eine Weile. BIZ sie schließ
lich beide das Thema vergaßen und
er nur daS reizende Mädel in ihr sah
und sie den interessanten jungen

vuL'tuuauje. iiiuii- wen 'u i1';'

Mann in ihm. Und so kam eS denn
,uch. daß sich der Nechtsanwalt ge

rade vor Schluß des zuzeiten Aktes,
noch bevor sich die Zuschauermenge
wie eine Woge ins Fotzer ergoß, als
,Doktor Landert" vorsikUen konnte

und die Frage stellte, ob er das gnä-

dige Fräulein nichi nach Hause beglei
ten dürfte.

Da sahen ihm die veilchenblauen

Augen feines Gegenübers geradezu
wehmütig an:

-- Ack. ften Doktor übrigens
heiße ich Lisbeth Anger ja, und
sehen Sie mir war 3 ja sehr an
genehm

" sie öffnete und schloß
nervös ihre Handtasche, aber Onkel
saate mir aleich. daß mich sein aräß
licker Lieblinaslcküler abholen würde.
Wissen Sie, ich glaube, er will mich

mit ihm verheiraten. . ."
.Um Gottes willen " stieß Dok- -

tcr Landert fust ängstlich hervor.

-- Nickt tvabr?" saate sie ehrlich
und von seiner Offenheit angenehm
berübrt. Und dabei ist das ein so

alberner Mensch, dieser Anton Röh- -

ling --'
Wer?" unterbrach sie der Rechts

anwalt erstaunt. Anton Röh

ling?"

Ja, kennen sie den Doktor Röh

ling?"
.Und ob! " Platte der Rechts

anmalt etwas derb los. Mein alter
Freund Anton. . . . Nein, solch ein

Schwerenöter! Ja, ja, oie niuen
Wasser. . .Nein, mein bestes gnä
digeS Fräulein, seien Sie ohne

Sorge jetzt weiß ich Bescheid.
Wenn Anton Sie abholt. . . ." und
er lachte hell auf .Anton, Anton,
hüte Dich!"

AIS sie aus dem Theater kamen.
stand richtig Anton Rohlings hohe,
ein wen! baaere Gestalt vor dem

Portal, und seine kurzsichtigen Augen
bl tue en n das. cmerwllte Jüe n
blll. Sein stets etwas rotes und
Nicht übermaßig interessantes (Lestch:
wurde nicht eben geistreicher, als er
den Doktor mit seiner Angebeteten
aus dem Theater treten sah. Aber
eine förmliche Leichenbittermiene be

kam es, als er nun oen oetoen veicy
ten mußte, daß er Fräulein Anger
,11 dem Billett verholfen hätte, um sie

abholen können. Er hatte es heute

vormittag, als er bet seinem Besuche
den Freund nicht vorfand, einfach m
die Tasche aelieckt. uerit mit dem
Gedanken, dem anderen einen Streich
zu spielen, dann aber an Fräulein
Lisbeth . . . Dasselbe Fräulein Lis
beth, daS nun dastand und lachte und
mit dem Landert so vertraut schien.

Resigniert überließ er dem Freunde
daö Schlachtfeld und zog sich mit ei
nioen Entfckuldiauna muck, denn
er hatte die unbestimmte Empfindung,
als ob sich die beiden auf dem

Heimweg noch allerlei zu sagen
hätten, das nur für ihre Ohren be

stimmt war.

Bekräftigt wurde er in dieser Mei

nung noch dadurch, daß der Rechtsan
walt ihm beim Abschied noch rasch inS
Ohr flüsterte:

Du lieber Kerl, hole mich morgen
zu einem Sektfrühstück ab. Ich fpen
dier s weil Du mir oas Theater
billett gemaut hat.
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Korsettschoncr für Tamen.

DaS Tcssin ist mit Eurplice-Fro- nt

gemacht und mit einem Peplum oder
Nockttiick verfthen. Das Modell einnct
sich für Lawn, Nainsook, Timit. Cam
bnc, Cronbnr Mnslin, Crepe oder Sei
dc. Die vrdcrieile können gestickt luu
den und der 0rsa( kann aiiS Spitzen
oder Stickerei Nanten oder Einsatz be

stehen. DaS Muster ist in 6 Größen
geschnitten: 82, 4, 8i, 88, 40 und
42 ttoll Bnisttvelte. ES benötigt 1 H;
?)ards LSzöll. Stoff für eine LLzöll.
Grötze.

Preis des Musters 10 Cents. .

Neuer FrühsahrS- - und Sommer
Katalog mit allen neuesten Moden
jcht fertig. Jeder Leseria der ,,ma
ha Tribüne für 10 Cents zugesandt."

LejteSungS-Auwkisuxz- e;

Olc? zvcuner werden an Irgen
eine Adresse geg'n Einsendung de?
Preise? geschickt. Man geb Nummer
,md Große und die voll Adresse deut
lich an und schicke den Coupon ncbft
dem oben emghnien Preis cm da
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